
 

 

 

Medienmitteilung Junge SVP Glarus 

Parolenfassung zur Eidgenössischen Volksabstimmung vom 25. September 2022 

 

Die Junge SVP GL sagt 3x Ja und 1x Nein am 25. September 2022. 

Die Massentierhaltungsinitiative lehnt die Glarner Jungpartei entschieden ab. Die Schweiz 

verfügt bereits heute über das strengste Tierschutzgesetz der Welt. Durch die Forderung, dass 

sämtliche Tierhaltungsbetriebe neu mindestens die Vorgaben von Bio Suisse einzuhalten 

hätten, würde der Eigenversorgungsgrad der Schweiz weiter gesenkt. Gleichzeitig müsste der 

Bedarf durch Importe gedeckt werden und der Einkaufstourismus würde weiter angekurbelt. 

Deshalb ein klares «Nein» am 25. September 2022. 

Zu den beiden Vorlagen der AHV21-Reform wurde jeweils die Ja-Parole beschlossen. Es ist 

unumgänglich, dass wir die AHV für die nahe Zukunft sichern und deshalb sowohl der 

Erhöhung der Mehrwertsteuer als auch der Festsetzung des generellen Rentenalters auf 65 

Jahre zustimmen. Nur die Annahme beider AHV-Vorlagen sorgt kurzfristig für eine Entlastung 

der Altersvorsorge. 

Auch bei der Verrechnungssteuerreform beschliesst die Junge SVP GL die Ja-Parole. Die 

Reform sieht vor, dass die Verrechnungssteuer nur da abgeschafft wird, wo sie der Schweiz 

heute schadet. Somit werden wichtige Steuereinnahmen zurück in die Schweiz geholt und die 

Attraktivität der Schweiz als Wirtschaftsstandort wird wieder gestärkt. 

 

Näfels, 11.09.2022 


